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DAS ORCHESTER
Schweiz. Monafslchriff zur Förderung der Orcheßer~ und Hausmufik

Offizielles Organ des Eidgenöffifcben Orcheßerverbandes

LORCHESTRE
Revue Suisse mensuelle pour l'orchesfre et la musique de chambre

Organe officiel de la Société fédérale des Orchestres
REDAKTION: A. PIGUET DU FAY, SPYRISTRASSE 9, ZÜRICH 24

Januar ^ 4. JahrgangEinsiedeln janvjer 1937 No. 1 4ème Année

Eidgenössischer Orchesterverband
Es sind dem Verbände beigetreten:

Musikgesellschaft Brunnen: Abteilung Orchester, Präsident D. Von Euw
Orchesterverein Grellingen: Präsident ad int. L. Gaugier

Unser Verbandsorgan im Neuen Jahre
Beim Beginn eines neuen Jahres wirft man gerne einen Rückblick auf die

vergangenen Monate, sieht da und dort etwas, was man künftighin besser

machen könnte; man stösst auch auf manche mehr oder weniger erfreuliche

Angelegenheiten, die in unserem künftigen Programm keinen Platz
mehr beanspruchen dürfen.

So ist es auch mit unserem Verbandsorgan, das je länger, je mehr ein
«Bindebogen» zwischen den Sektionen zu werden wünscht. Daneben hat es die
Aufgabe unsere Leser zu bilden und zu unterhalten. Für das kommende
Jahr wollen wir kein neues Programm aufstellen; unser Bestreben bleibt
dasselbe: Förderung guter Musik im Verein und Haus, Pflege und Bewahrung

dieses hohen Kulturgutes, das uns gerade in der gegenwärtigen schweren

Zeit besonders kostbar ist. Wir stellen uns ferner in den Dienst aller
Bestrebungen, die unseren Lesern und somit dem ganzen Volke dienen
können.

In einem grossen Verband sind naturgemäss die Interessen der verschiedenen

Mitglieder sehr vielseitig. Es kommt aber auch vor, dass der eine
oder der andere Leser für einzelne Aufsätze kein grosses Interesse
aufzubringen vermag, weil sie vielleicht nicht sein engeres «Fach» berühren. Diesen

Lesern möchten wir sagen, dass ein wahrer Musikfreund sich für alle
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